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Won den 4. JMszetten und FmstenWsftn
des Jabrs iFoo.

Vsn den« Nlincer.

Der Winter nihmtftinen Anfang, da
die SoWe in das Zeichen des Steinboks
tritt, zu welcher Zeit wir den kürzsten Tag
und die längste Nacht haben ; folches
geschiehet den 21 ten Christmonat zu Ende
des i?yqten Jahrs um 7 Uhr zom. N.
Dieser Winter wird uns an kaltem Wind
Schnee keinen Mangel lassen.

Vsn dem Frühling.
Der Frühling nihmt seinen Anfang,

da dte Sonne in das Zeichen des WldderS

tritt, zu welcher Zeit wir Tag und Nacht
gleich haben ; solches gefchiehet den ?«ten
Merz um 8 Uhr 5° m. Nachm. Diefer
Frühling möchte meist nmtrockner Wit,
terung begleitet feyn.

Vsn dem Ssmmer.

Der Sommer nihmt feinen Anfang,
da dte Sonne tn das Zeichen ves Kred.
ses tritt, zu welcher Zeit wir den längsten

Tag und die kürzste Nacht haben ; fol,
ches geschiehet den 21 ten Brachmonat
um 6 Uhr 4« m. Nachm. Dieser Som,
mer möchte warm und fruchtbar werden.

Vsn dem Herbst.

Der Herbst nthmt feinen Anfang, da

die Sonne in das Zeichen der Waag tritt,
zu weicher Zeit wir abermalen Tag und

Nacht gleich haben; folches gefchiehet den

zz HervstmonKt um 8 Uhr 2s m.Vorm.
Diefer Herbst wird angenehm werden.

Finsternussen.

In diesem letzten Jahre des achtzehnden
Jahrhunderts begeben stch 2 Sonnen und
2 Mondefinsternisse; von welchen aber in
Europa nur eine Mondssinsternuß sichtbar
seyn wird.

Die erste ist eine bey uns unsichtbare
Mondsfinsterntß, so sich begiebt den y ten
Aprill Abends um 5 Uhr 6 m. — Dich
Ftnsternuß wird hauptsächlich in Asia und
Afrika sichtbar.

Die zweyte ist eine bey uns unsichtbare
Sonnenfinsternuß, fo sich begiebt den 24ten
Aprill Morgens um 1 Uhr 2« m. Diefe
Finstnnuß wird hauptsächlich in Amerika
sichtbar.

Die dritte ist eine sichtbare Mondsfinster,
nutz, so sich begiebt den 2 ten Wemmonat
Abends um 10 Uhr 40 m. der Anfang ge,
schiehet um 9 Uhr 46 m. und das Ende um
11 Uhr 42 m. die ganze Wahrung istalso i
Stund 56 m. und die Grösse erstreckt stch

bereits auf z Zoll. Diese Ftnsternuß wird
tn ganz Europa, Afrika, und dem grössern
Theil von Asia sichtbar feyn.

Die vierte ist wieder eine bey uns unsicht,
bare Sonnenfinsternuß, fo sich begiebt dev

18 Wemmonat Vormittag um 10 Uhr 6 m
Diese Ftnsternuß wirv hauptfachlich in As
rika sichtbar, und in einigen dortigen Ge^
genden total sich zeigen.
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